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w.ir veröffentlichen nachstehend

einen von fachmännischer
Seite verfassten Ueherblick über

die Entstehung und Entwicklung
der schweizerischen Volkstrachten.
Diese kurze Abhandlung wird — so

dürfen wir wohl annehmen — für
die Leser der « Schweizer Textilien

» zweifellos von Interesse sein,
umsomehr, als die Ergebnisse der

auf diesem Gebiete gemachten
Forschungen erst in der jüngsten
Vergangenheit bekannt geworden sind.
Wenn die schweizerischen Trachten,
wie wir noch sehen werden, von der

Mode der jeweiligen Zeiten beein-

flusst wurden, so haben sie im
Laufe der letzten Jahre auch ihrerseits

auf die Modeschöpfer einen

gewissen Einfluss ausgeübt und
können uns heute noch interessante

Anregungen geben. Auch aus
diesem Grunde verdienen sie die
Aufmerksamkeit aller Kreise, die

irgendwie für die Mode arbeiten.

Die Redaktion.

ffilli rl

Wisard, Madame (Personalia unbekannt) : « Vaudoise ». Ledige Waadtländerin
mit schwarzer Mädchenhaube unterm Zapfenhut in der Sommertracht des frühen
19. Jahrhunderts.

Koloriertes Aquatintablatt.
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